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Florian Fraaß, Bad Berneck 
(Bild 2):
„Mein Lieblingsplatz im Fichtelge-
birge befindet sich im wunderschö-
nen Ölschnitztal in Bad Berneck. 
Hinter der Waldlust – ca. 1,5 km 
vom Kurpark entfernt – mündet 
der Heinersreuther Bach in die Öl-
schnitz. An dieser Mündung steht
eine Ruheliege am so genannten „Ort der Stille“, die dort 
vor wenigen Jahren auf meine Initiative hin aufgestellt 
wurde. Dort liegt man ganz entspannt zwischen zwei ro-
mantisch plätschernden Bächen unter herrlichen Buchen. 
Allein die Naturgeräusche dort sind Entspannung pur und 
ich liebe diesen Ort schon seit meiner Jugend.“

Fichtelgebirge – meine Lieblingsplätze

Hannah Schatz, Nagel (Bild 5):
„Mein Lieblingsplatz im Fichtelgebirge ist der Nagler See. Ich habe meine gesamte Kindheit und Jugend am Nagler See ver-
bracht und verbinde mit diesem viele tolle Erinnerungen. Am See kann man sich nicht nur im Sommer bei hohen Temperatu-
ren abkühlen, sondern auch im Winter wunderbar Schlittschuhfahren oder Eisstockschießen. Ich persönlich besuche den See 
am liebsten im Sommer nach der Arbeit. Der Besuch gibt einem einfach immer das Gefühl von Erholung und Entschleunigung. 
Der Nagler See war immer ein Teil meines Lebens und ist für viele Nagler der Mittelpunkt Ihres Alltags. Dort spielt sich oft das 
Dorfleben ab und er bietet einen Treffpunkt für Jung und Alt.“

Mit seiner malerischen Landschaft und dem großen Reichtum an Naturhighlights kann das Fichtelgebirge Heimat und Urlaubsziel zugleich sein. 
Lebensqualität pur quer durch alle Jahreszeiten! So kommt es jedenfalls zum Ausdruck in den Berichten der fünf FGV-Mitglieder, die wir nach ih-
ren persönlichen Lieblingsplätzen gefragt haben (s.u.). Auf der Titelseite findet ihr die Fotos dazu. Seid ihr auch schon an diesen Orten gewesen?

Andreas Budan, Hof (Bild 1):
„Mein Lieblingsort ist die Burgruine Epprechtstein bei Kirchenlamitz. Hier kann ich einen herrlichen Panoramablick auf das 
gesamte Fichtelgebirge und das fränkische Vogtland genießen. Je nach Tages- und Jahreszeit zeigt sich die Landschaft 
mal im Nebel verhüllt, unter einer weißen Schneedecke oder im bunten Herbstkleid. Auf dem Berggipfel und bei meiner 
anschließenden Wanderung über die Lamitzquelle zur Felsformation Hoher Stein kann ich mich in der Ruhe des Waldes 
wunderbar vom Alltagsstress erholen.“

Nathalie Elitzer, Weißenstadt 
(Bild 3):
„Mein Lieblingsort im Fichtelgebir-
ge ist im Winter definitiv die Piste 
und die Loipe. Zahlreiche abwechs-
lungsreiche Langlauf-Routen durch 
einsame, verschneite Wälder und 
mit herrlichen Aussichten, Pisten mit 
entspannten und sympathischen

Betreibern, nicht zu überlaufen und mit nicht allzu steilen 
Hängen... so wundervoll können die Winter im Fichtelgebir-
ge sein – wenn es ausreichend Schnee gibt! Wenn es keinen 
Schnee gibt (so wie dieses Jahr), ist es auch super schön zum 
Wandern, hoch hinauf zu den unzähligen größeren und klei-
neren Gipfeln und Aussichtspunkten, so wie zum Beispiel am 
Wetzstein. Hier lässt sich die Ruhe und die Natur genießen!“

FGV-Höhepunkte 
2024

14.05.  Tag des Wanderns
Angebot von tollen Aktionen bei vielen FGV-
Ortsvereinen

20.05. Zuckerhutfest auf dem Kohlberg bei Arzberg 
FGV-Fest mit Livemusik und Spezialitäten aus der 
Region

09.06. Frühjahrssternwanderung 
Grassemann

22.06. Tag der offenen Tür in Wunsiedel
Die FGV-Geschäftsstelle öffnet anlässlich des 
Brunnenfests ihre Pforten

07.07.  Tag der Franken in Wunsiedel
Festakt mit buntem Programm für jede Altersgruppe, 
es findet zeitgleich auch das Volks- und Wiesenfest 
statt

08.09.   Herbststernwanderung nach Neusorg
100-jähriges Jubiläum des Ortsvereins Neusorg mit 
großem Festprogramm und vielen Familienaktionen

Gisela Dittrich, Wunsiedel (Bild 4):
„Auf der Höhe vom Valetsberg oberhalb von Wunsiedel steht die Sankt-Josef-Kapelle, mein Lieblingsplatz. Von hier hat man 
zu jeder Jahreszeit einen fantastischen Fernblick auf die Stadt Wunsiedel und weite Teile des Fichtelgebirges. Die Kapelle 
wurde 2007 durch ehrenamtliches Engagement erbaut und mit Hilfe von Kindergartenkindern mit herrlichen Glasfenstern 
ausgestattet. Außerdem gibt es wahre historische Ereignisse zu entdecken. Hier entstand die Markus-Zahn-Allee, 1875 pflanz-
te er mit den Abgangsschülern sogenannte „Konfirmandenbäume“. Der Jean-Paul-Weg führt ebenso hier vorbei, sowie die 
Anbindungen an den Pilz - und Adlerweg, zwei wunderbare Rundwege.“
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Macher gesucht!
Unterstütze den vielfältigen Ein satz 

des FGV für unsere Region!

Durch deine Mitgliedschaft oder Spende leistest du einen wertvollen 
Beitrag für eine lebenswerte Region und setzt dich für die Entwicklung 
deiner Heimat ein – und du selbst kannst als Mitglied im Fichtelge-
birgsverein Vorteile bei fast 100 starken Partnern in der Region nutzen.

Wie jeder Verein ist auch der Fichtelge-
birgsverein auf ehrenamtliche Unterstüt-
zung angewiesen. Wir benötigen weitere 
Macher! Der FGV betreibt nicht nur ein 
großes Netz an Wanderwegen, Unter-
künften, Besteigungsanlagen, Biotopen 
und anderen wertvollen Projekten, mit 
denen wir unser schönes Fichtelgebirge 
gestalten und attraktiv halten, er ist auch 
sonst sehr breit aufgestellt. Je nach Inte-
ressenlage kann man sich also engagie-

ren z.B. als WEGEmacher, RADmacher, PRESSEmacher, BAUmacher, 
KULTURmacher, NATURSCHUTZmacher oder KOMOOTmacher usw. 
Nähere Infos haben wir auf unserer Website www.fichtelmacher.de zu-
sammengestellt.
Wenn auch du Lust hast, dich mit deinen Interessen und Talenten ein-
zubringen beim Erhalten und Gestalten der vielfältigen Schätze des 
Fichtelgebirges, dann werde ein Fichtelmacher und komm in eines 
unserer Teams!

#fichtelmacher

Im Fichtelgebirge erstreckt sich ein perfekt markiertes Wegenetz über insgesamt 
mehr als 3.600 km Wanderwege und rund 1.300 km Radwege.

In der hufeisenförmigen Rundung des Fichtelge-
birges gibt es zwölf Gipfel, die um die 1.000 Meter 
hoch sind. Der höchste Berg ist der Schneeberg 
mit 1.051 m, gefolgt vom Ochsenkopf mit einer 
Höhe von 1.024 m.

Fichtelgebirge – schon gewusst?

Das Fichtelgebirge wird auch die „steinrei-
che Ecke Bayerns“ genannt, aufgrund der 
Vielfalt an Gesteinen und Mineralien. Zur 
Berühmtheit hat es der blaue Kösseine-
Granit geschafft.

Im Fichtelgebirge 
könnten sich Luchs 
und Wildkatze 
gute Nacht sa-
gen, obwohl bei-
de Tierarten schon 
als ausgestorben 
galten. Jetzt sind 
sie bei uns wieder 
heimisch.

Das Röslautal trägt 
seit 2009 das Gü-
tesiegel des LfU 
als eines der 100 
schönsten Geoto-
pe Bayerns. Das 
Gsteinigt ist we-
gen seiner arten-
reichen Schlucht-
waldvegetation 
bereits seit 1938 
als Naturdenkmal 
geschützt.

Die Luisenburg-Festspiele sind Deutschlands ältes-
te und besucherstärkste Freilichtspiele. Das Felsen-
labyrinth direkt daneben ist der älteste bürgerliche 
Landschaftsgarten Europas.

Das Fichtelgebirge 
ist die Hauptwas-
serscheide Europas 
und Quellgebiet 
des Mains, der Saa-
le, der Eger und der 
Naab.

Die Geschichte des Fichtelgebirges beginnt im Präkambrium vor etwa 
750 – 800 Millionen Jahren. Es war damals sogar ein den Alpen ver-
gleichbares Hochgebirge.

Im Fichtelgebirge gibt es fast 50 Museen. Viele 
sind FGV-Card-Partner, und unsere Mitglieder 
erhalten eine Eintrittsermäßigung (siehe Seite 
10 und Seite 11).

Die 48 Ortsgruppen des Fichtelge-
birgsvereins bieten insgesamt pro 
Jahr rund 1.500 Aktionen an, seien es 
nun geführte Tages- und Halbtages-
wanderungen, Radtouren oder viele 
andere Veranstaltungen mehr.

DER EINFACHSTE WEG 

ZUM NEUEN BAD
DIE BADAUSSTELLUNG IN IHRER NÄHE.

ELEMENTS-SHOW.DE

ELEMENTS MARKTREDWITZ 

HEINRICH-ROCKSTROH-STR. 2

95448 95615 MARKTREDWITZ

ELEMENTS BAYREUTH 

DR.-HANS-FRISCH-STR. 5

BAYREUTH

ELEMENTS HOF 

LEOPOLDSTR. 50 

95030 HOF

www.ﬁchtelm
www.ﬁchtelm
www.ﬁchtelm
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„Gesund durch die Kraft der Natur“
von Martina Fürst, Michael Schneider und Thomas Zernak

Sich in der Natur zu bewegen und sie mit allen Sinnen zu erleben, ist 
nachweislich gesund. Dies in Gesellschaft und mit Unterstützung eines 
Gesundheitswanderführers, Entspannungstrainers, Waldgesundheitstrai-
ners bzw. Waldtherapeuten zu tun, ist ein besonders intensives Erlebnis. 
Durch regelmäßiges Gesundheitswandern oder angeleitete Aufent-
halte in der Natur wie z.B. Waldbaden wird das Herz-Kreislauf-System 
gestärkt, was zu einer verbesserten Ausdauer und einem gesunden, 
stabilen Blutdruck führen kann. Dazu gibt es mittlerweile unzählige 
wissenschaftliche Studien. Diese Art von Bewegung ist auch eine ef-
fektive und gelenkschonende Methode, um Gewicht zu reduzieren, 
und für Menschen aller Altersgruppen geeignet. Außerdem kann sich 
die Schlafqualität verbessern und eine Senkung des Blutzuckerspie-
gels bei Diabetes Typ 2 eintreten. Auch auf das Immunsystem hat der 
Aufenthalt in der Natur eine positive Wirkung. Eine Studie, die sich 
mit den Auswirkungen von Shinrin Yoku (Waldbaden) auf das Immun-
system befasste, zeigte bereits nach einem zweitägigen Aufenthalt im 
Wald signifikante Verbesserungen der Immunfunktionen. In der Praxis 
können schon 20 bis 30 Minuten pro Tag in der Natur in Form von Spa-
ziergängen, Entspannungsübungen oder einfachem Verweilen ausrei-
chen, um diese positiven Effekte zu erleben.
Der Aufenthalt in der Natur bringt nicht nur positive Effekte für die kör-
perliche Gesundheit. Auch die mentale Gesundheit profitiert davon. 
Eine „Auszeit“ vom stressigen Alltag fördert nachweislich den Abbau 
von Stresshormonen. Der Kontakt zur Natur setzt Endorphine frei, wel-
che die Stimmung verbessern und das emotionale Wohlbefinden stei-
gern. Dies kann man sich als Prophylaxe gegen Burnout, Depressionen, 
Angstzustände und andere psychische Erkrankungen zunutze machen.

Falls du für dich allein die Zeit genießen möch-
test, haben wir hier zwei Übungsvorschläge 

für bewusstes Wahrnehmen:

Suche dir in deinem Lieblingswald einen schönen Platz, an dem 
du dich wohlfühlst. Nun suche dir einen Baum aus und lege 
dich so auf eine Decke / Isomatte, dass deine Füße barfuß den 
Baumstamm berühren (die Beine gerne im 90° Winkel). Rich-
te deinen Blick nach oben und betrachte die verschiedenen 
Baumkronen über dir. Atme in deinem Tempo bewusst die gute 
Waldluft ein. Wenn du dich bereit fühlst, dann schließe die Au-
gen und atme gleichmäßig tief in deinen Bauch. Was hörst du? 
Was riechst du? Was kannst du unter deinen Fußsohlen fühlen? 
Versuche deine Seele BAUMeln zu lassen und mache diese 
Übung so lange, bis du dich völlig entspannt fühlst. Dann öffne 
langsam die Augen und genieße den ersten Blick, wenn du in 
die Baumkronen über dir schaust.

Bei der zweiten Übung geht es um das achtsame Gehen. Su-
che dir einen schönen Waldweg, gerne auch abseits des We-
ges. Ziehe deine Schuhe aus und fühle den Boden unter dir. 
Barfußlaufen ist bei jedem Wetter möglich. Beginne nun im 
Schneckentempo zu gehen. Setze einen Fuß nach dem ande-
ren bewusst auf und spüre den Waldboden. Wie fühlt es sich 
an? Trocken oder feucht, weich oder stachelig, warm oder kühl? 
Gehst du über Blätter, Nadeln oder Wurzeln? Du darfst auch 
gerne zwischendurch stehenbleiben und die Augen schließen. 
Merke, wie der Alltag immer weiter in die Ferne rückt und wie 
du zur Ruhe kommst und ganz im Hier und Jetzt bist.

Kleiner Tipp:
Der neue Barfußpfad am Fichtelsee eignet sich 
hervorragend für derartige Übungen und um 

dem Körper eine Auszeit zu gönnen.

Bildquelle: Tourismuszentrale Fichtelgebirge e.V.
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VORHANG AUF 

FÜR FRANKEN

www.tagderfranken2024.de #tagderfranken

Feiern Sie mit uns

einen einmaligen Tag in Wunsiedel !

Vorhang auf für Franken – unter diesem Motto steht 
der Tag der Franken 2024 in Wunsiedel. Die Luisen-
burg-Festspiele mit ihrer einzigartigen Naturbühne 
bieten eine ideale Kulisse für den Festakt zur Eröffnung 
der Feierlichkeiten, zu dem wir auch den Bayerischen 
Ministerpräsidenten erwarten. Nach dem Festakt 
laden wir Sie ganz herzlich zu einem großen Fest in der 
Innenstadt von Wunsiedel ein. Wir erwarten einen 
einzigartigen Tag, an dem sich Franken mit seiner 
lebendigen Kultur- und Theaterszene auf vielfältige 
Weise präsentiert.

Wir sehen uns am 7. Juli 2024 in Wunsiedel! 

Henry Schramm          Nicolas Lahovnik

Anmeldung 
zum Stadtfest

Henry Schramm, MdL a.D. 
Bezirkstagspräsident 
von Oberfranken

Nicolas Lahovnik, 
Bürgermeister 
von Wunsiedel

Auch essbare Heil- und Wildpflanzen, die das ganze Jahr über vor un-
serer Haustüre wachsen, sind wichtige Ressourcen, um unsere Gesund-
heit zu fördern. Wir haben eine riesige Naturapotheke um uns herum, 
die viele nicht kennen und die es wieder zu entdecken gilt.

www.
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Entdecke das Fichtelgebirge
Veranstaltungstipps, interaktive Wandertouren, Insidertipps uvm.

www.freiraumfichtelgebirge.de/fichtelapp

Solltest du unsicher sein, wie du deine persön-
liche Auszeit in der Natur gestalten möchtest, 
wirf doch mal einen Blick auf die Angebote der 
unter „Gesundheitswanderführer“ aufgeliste-
ten Vereinsmitglieder!

FGV-Mitglieder erhalten hier sogar 
5 Prozent Rabatt.

Gesundheitswanderführer:
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Fichtelgebirgsburgen – 
Zeitzeugen aus vergangenen Tagen

Am Nordwestrand des Fichtelgebirges zählen die Waldsteinburgen zu 
den am meisten besuchten Plätzen in der Region. Ihre Anfänge reichen 
bis in das 11. Jahrhundert zurück. Besonders die Ostburg unterhalb des 
Schüsselfelsens und die dazu gehörende Kapelle beanspruchen immer 
wieder das Interesse der Historiker. Aus dem 14. Jahrhundert stammt das 
„Rote Schloss“. Beide Burgen wurden in den Wirren des 15. und 16. Jh. 
schwer beschädigt. Erst 1703 erhielt des „Rote Schloss“ sein Ziegeldach 
und den dadurch jetzt geläufigen Namen.

Nicht weit davon entfernt krönt die Burgruine Epprechtstein den gleich-
namigen Berg. Auch hier standen einst zwei Burgen, von denen sich das 
um 1150 errichtete „Hintere Haus“ noch als Ruine erhalten hat. Aus dem 
Besitz der Vögte kam die Burg Epprechtstein 1352 an die Burggrafen von 
Nürnberg. 1553 wurde sie im Zusammenhang mit dem Bundesständi-
schen Krieg durch den Vogt Heinrich von Plauen eingenommen und vier 
Jahre lang besetzt gehalten. Die Zeit der Burgen war aber schon längst 
vorüber, und die Burg Epprechtstein verfiel.

Erwähnenswert sind für diese nordwestliche Fichtelgebirgsregion noch 
die Burgen der Hirschberger auf dem Rudolfstein und dem Hirschstein 
(Großer Kornberg) sowie deren Nachfolgeburg Grünstein bei Gefrees, 
außerdem die Burgruine in Hallerstein und die im Zusammenhang mit 
den Sparneckern stehenden Reste der Burg Uprode.

Die Burg Hohenberg gehörte lange Zeit zu den wichtigsten Landesfes-
tungen im Fürstentum Kulmbach-Bayreuth. Sie ist jetzt noch nahezu voll-
ständig erhalten und stammt aus der Stauferzeit, wo man sie zur Siche-
rung der Reichsburg in Eger erbaute.

Mit der Familie Nothaft ist die Burg Thierstein eng verbunden. Albrecht 
VI. Nothaft errichtete im 14. Jh. die Burg. Aus dem Besitz des Markgrafen 
Wilhelm v. Meißen kam sie 1415 an die Burggrafen von Nürnberg. Von 
nun an teilte sie ihr Schicksal mit den anderen Fichtelgebirgsburgen, wur-
de zerstört und verfiel.

Am Südrand des Fichtelgebirges steht am Steinwaldweg vom Marktred-
witzer Haus zur Platte die Burgruine Weißenstein. Im 13. Jh. war sie Sitz 
der bereits bekannten Familie Nothaft, die dort mehr als 500 Jahre Inha-
ber des Grundherrschaftsgebietes war. Seit der Mitte des 16. Jh. wurde 
die Burg nicht mehr genutzt und verfiel.

Auf dem bewaldeten Bergrücken liegen im Norden von Bad Berneck 
zwei Burgruinen und die Ruine einer Burgkapelle. Die Burgruine Hohen-
berneck entstand im späten 12. Jh. als Gründung der Walpoten. Später 
wurde sie als Lehen an den Bischof von Bamberg gegeben, 1251 wurde 
sie burggräflich Nürnbergisch. Das Alte Schloss entstand als Gründung 
der Orlamünder frühestens am Ende des 13. Jh. Im Jahr 1338 gelangte 
Burggraf Johann v. Nürnberg in den Besitz der Burg.

Im Zusammenhang mit den Walpoten erscheint auch der Ort Stein erst-
mals im frühen 11. Jh., doch scheint die dazu gehörende Burg wieder ab-
gegangen zu sein. 1342 trugen die Herren von Hirschberg die wiederauf-
gebaute Burg dem Bischof von Bamberg zu Lehen auf. Später im Besitz 
der Herren von Sparneck wurde die Burgkapelle gestiftet. Im 17. Jh. kam 
es zum Verkauf der maroden Burganlage, und es erfolgte der Umbau des 
„Ritterhauses“ zu einer Kapelle, die sich bis jetzt erhalten haben. (W.B.)

Sagenumwoben und voller Geheimnisse sind die Burgen des Fichtelgebirges. 
Besonders die Höhenburgen sind einen Ausflug wert und laden zum Besuch der 

Aussichtstürme und Besteigungsanlagen ein.

Einem versunkenen Märchenschloss gleicht von diesem Blickwinkel 
aus die Burgruine Epprechtstein. (Foto: Werner Bergmann, 1997)

Der Markt Thierstein wird durch die gleichnamige Burgruine domi-
niert. (Foto: Werner Bergmann, 2020)
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Radrundtour um das Kösseinemassiv
Eine erlebnisreiche Radtour zu Sehenswertem zwi-
schen Marktredwitz und Fichtelberg mit vielen Ein-
kehrmöglichkeiten am Weg.
Das Fichtelgebirge ist auch ein Eldorado zum Radfah-
ren. Es gibt anspruchsvolle Touren mit einem Wech-
sel von Auf und Ab, aber auch einfache Touren mit 
moderatem Höhenprofil. Hierzu entsteht im Haupt-
verein gerade ein eigenes Rad-Referat, und viele 
Ortsvereine des FGV bieten schöne Radtouren an, 
denen man sich anschließen kann. Die Touren sind 
für Familien und Freizeitradler ebenso gedacht wie 
für genuss orientierte Mountainbiker oder auch alle, 
die nicht mehr so gut wandern, aber noch super ra-
deln können. Mehr Infos dazu bei den Ortsvereinen, 
unter „Radfahren“ auf www.fichtelgebirgsverein.de 
sowie in der Presse.
Hier wollen wir Radbegeisterten heute eine schöne 
Tages-Radrundtour um das Kösseinemassiv vorstel-
len. Die Tour ist ca. 63 km lang und es sind rund 950 
Höhenmeter zu überwinden. Also eine ideale Tour 
per E-Bike. Die Tour verläuft, grob gesagt, zwischen 
Marktredwitz und Fichtelberg. Dabei geht‘s einmal 
gegen den Uhrzeigersinn rund um das Kösseinemas-
siv. Am Weg liegen zahlreiche sehenswerte Orte, die es zu entdecken gilt. Außerdem laden viele Gasthäuser am 
Wegesrand zur Rast ein. Die Tour ist im FGV-Tourenportal auf komoot abgelegt und kann mit der komoot-App per 
Handynavigation gemacht werden. Die nebenstehende Karte gibt eine grobe Orientierung. Startpunkt ist in Markt-
redwitz am Bahnhof, womit die Anreise per ÖPNV möglich ist. Es kann aber auch an allen anderen Orten am Weg 
gestartet werden.
Als besondere Highlights am Weg sind die Luisenburg und der Katharinenberg Wunsiedel, das Hammerschloss Leu-
poldsdorf, der Fichtelsee, das wunderschöne Fichtelnaabtal, der Kurpark in Bad Alexandersbad, das Arche-Dorf Klein-
wendern und der Auenpark in Marktredwitz zu nennen.
Nun wünschen wir viel Spaß bei der Radtour - entdeckt das Fichtelgebirge!

Fichtelsee

Auenpark
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Das Fichtelgebirge bietet Natur pur und viele lohnende Gipfel. Darunter sind 
mit Schneeberg und Ochsenkopf auch die höchsten Berggipfel Frankens. Al-
len, die unsere Gipfel und bizarren Felsformationen bei einer großen Wande-
rung intensiv erleben wollen, sei die sog. 12-Gipfel-Tour empfohlen. Die Idee 
dazu stammt ursprünglich von der Bergwacht Weißenstadt. Viele Wanderer 
gehen diese Tour Jahr für Jahr, und hier stellen wir sie euch vor:
Die Tour startet am Großen Kornberg bei der Vorsucherhütte. Sie führt über 
folgende Gipfel: 1 Kornberg - 2 Epprechtstein - 3 Waldstein - 4 Rudolfstein - 5 
Schneeberg - 6 Nußhardt - 7 Weißmainfelsen - 8 Seehügel - 9 Platte - 10 Hohe 
Matze - 11 Große Kösseine - 12 Burgstein (Großer Haberstein). Üblicherweise 
wird die Tour in 2-3 Tagen gegangen. Dabei kann auf den Gipfelhäusern des 
FGV übernachtet werden, dem Waldsteinhaus (bitte aktuellen Pächterwechsel 
beachten - ggf. geschlossen), dem Seehaus oder dem Kösseinehaus. 
Viele besonders Sportliche gehen die Tour als Challenge auch an einem Tag. 
So schwärmt Dr. Roman Lebek aus Wunsiedel: „Die 12-Gipfel-Tour ist ein ab-
solutes Highlight und in diesem Jahr für mich sogar ein kleines Jubiläum. Ich 
gehe die Tour zum zwanzigsten Mal. Hier bewältigt man rund 64 Kilometer 
und rund 2.300 Höhenmeter (*incl. Ochsenkopf) an einem Tag. Die Weitblicke 
von den Gipfeln über das gesamte Fichtelgebirge sind immer wieder etwas 
Besonderes, was man mal erlebt haben muss. Auch die schönen Gespräche 
während der Wanderung mit den unterschiedlichsten Menschen jeden Alters 
sind schön. Der jüngste Teilnehmer war mal ein 10-jähriger Fußballer aus Gold-
kronach, und der Älteste war der 81-jährige Siggi Uhl. Zweimal in den 19 Jahren 
hatten wir über die gesamte Strecke Dauerregen, das war wirklich hart. Aber 
wenn man es dann geschafft hat und an der Vitalscheune in Wunsiedel an-
kommt, ist man einfach nur glücklich und freut sich auf das gemeinsame Grill-
buffet.“ Am 15. Juni startet Dr. Lebek wieder zur Tour. Interessierte können hier 
gerne mitwandern – Details sind im Kasten unten links zu finden.

Die 12-Gipfel-Tour im Fichtelgebirge
Ein Wandererlebnis der besonderen Art: Mehrtägige Genusswanderung 

oder sportliche Tagestour

Einladung:
12-Gipfel-Tour als Tageswanderung – 

64 km / 2300 hm

Wann: 15.06.2024,
Treffpunkt um 5 Uhr am Kornberg

Incl. Ochsenkopf, Frühstückspause am Waldstein, Mittagessen in Kar-
ches, Kaffeepause am Seehaus. Abends kleine Grillparty an der Vital-
scheune in Wunsiedel.

Weitere Infos und Anmeldung bei Dr. Roman Lebek: 
info@vitalscheune-wunsiedel.de - Tel. 09232 91 54 60

Blick zur Kösseine vom Waldsteinmassiv

Traumpfad am Weißmainfelsen

Da dicht an der Strecke der Tour auch zahlreiche weitere Highlights des 
Fichtelgebirges liegen und sich am Ende noch die Weiterwanderung 
durch Bad Alexandersbad über den Katharinenberg nach Wunsiedel an-
bietet, hat Der Fichtel-Outdoorer im FGV-Tourenportal auf komoot auch 
eine Plus-Variante der Tour erstellt. Hier sind Start- und Zielpunkt dann 
an Bahnhöfen und somit gut per ÖPNV erreichbar bzw. verbunden. Es 
werden zusätzlich der Ochsenkopf und der Fichtelsee besucht. Am 
Höhenzug zwischen Waldstein und Epprechtstein geht es auch zum 
Hohen Stein und zum Kleinen Waldstein, außerdem über den Stein-
bruchrundweg am Epprechtstein und ins Granitlabyrinth mit Granit-
Infozentrum in Buchhaus. Die Plusvariante hat rund 90 km und wird in 
4-5 Tagen gegangen.

Egal welche Tourvariante ihr wählt, das intensive Erlebnis in der Natur 
des Fichtelgebirges ist vorprogrammiert. Also auf ins Fichtelgebirge 
zur 12-Gipfel Tour…

Mögliche Tour-Etappen

Basistour als 3-Tagestour: Vorsucherhütte (Tag 1: 19 km) – Waldstein 
(Tag 2: 22 km) – Seehaus (Tag 3: 17 km) – Luisenburg

Plus-Variante als 5-Tagestour: Niederlamitz (Tag 1: 13 km) – Kirchen-
lamitz (Tag 2: 22 km) – Weißenstadt (Tag 3: 23 km) – Fichtelsee (Tag 4: 
20 km) – Luisenburg (Tag 5: 11 km) – Holenbrunn
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Kleiner Tipp:
FGV-Mitglieder aufgepasst! Wenn ihr die 12-Gipfel-Tour über mehrere Tage geht, dann nutzt die Card bei un-

seren Unterkunftshäusern! Mitglieder erhalten 5 Euro Rabatt pro Übernachtung.

Pächterwechsel -
vorübergehend geschlossen
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FGV-Card-Partner: 
Starke Partner für eine starke Region
Ihre Firma oder Institution ist noch nicht dabei? 
Dann melden Sie sich bei uns!
Sie bieten FGV-Mitgliedern exklusive Angebote und wir bewerben Sie:
-  Anzeige im Fichtelgebirgsjournal: 2x pro Jahr, Auflage 10.000 Stück
-  Anzeige im Regionalmagazin Siebenstern: 1x pro Jahr, Auflage 10.000 

Stück
- Darstellung auf der FGV-Homepage
- Auflistung in der FichtelApp
-  Darstellung auf Roll-up und Banner bei Veranstaltungen
- Darstellung in der FGV-Card-Broschüre
-  Rabatt auf Anzeigen im Regionalmagazin Siebenstern

Möchtest auch du Mitglied werden und von den Ra-
batten profitieren?

Mit fasr 14.000 Mitgliedern ist der FGV der größte Regionalverein des 
Fichtelgebirges und des Steinwaldes. Die Regionalität fördern gehört 
zu einem der wichtigsten Anliegen des Vereins. Werde Mitglied und 
genieße die vielen Vorteile bei den über 80 Partnern. Bei vielen Orts-
vereinen gibt es sogar noch Beitragsrabatte für dich und deine Familie. 
Unterstütze auch du uns, genieße viele schöne Stunden mit Gleich-
gesinnten und leiste einen nachhaltigen Beitrag zur Entwicklung des

Fichtel gebirges – Wir sind FGV!
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WIR LIEFERN MEHR!

www.spedition-leupold.de

Als traditionsreiches Familienunternehmen setzt sich Leupold mit 

Sitz in Oberkotzau gemeinsam mit seinem starken Team bereits in 

fünfter Generation seit mehr als 100 Jahren für seine Kunden ein:

Spedition Leupold GmbH 

Am Saaleschlößchen 7 | 95145 Oberkotzau 

Telefon: 09286 947-0 | Fax: 09286 947-119 

E-Mail: oberkotzau@spedition-leupold.de

exzellente Transport- und 

Lagerdienstleistungen

internationale Vernetzung

Bewusstsein für Umwelt 

und Nachhaltigkeit

höchste Qualität

Anzeigengröße 14 x 18 cm

Mitglied werden und Rabatt bei unseren Partnern holen!
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Mitglied werden und Rabatt bei unseren Partnern holen!
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Mitglied werden und Rabatt bei unseren Partnern holen!
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Das Mobilitätsangebot im Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge ist in den vergangenen Jahren vielfältiger 
und flexibler geworden. Die neue Dachmarke fichtelverkehr fasst die umfangreichen Angebote des öf-
fentlichen Nahverkehrs zusammen.

fichtelBAXI und fichtelflexi
Der klassische Linienbus wird durch einen flexiblen und komfortablen Bedarfsverkehr, das fichtelBAXI, 
ergänzt. Das fichtelBAXI fährt auf festen Linien und zu festen Zeiten, jedoch nur dann, wenn ein Fahrt-
wunsch vorliegt. Durch das fichtelBAXI werden auch sehr kleine Orte an das ÖPNV-Netz angebunden 
und das Angebot zu Randzeiten sowie am Wochenende gestärkt. Noch flexibler ist das fichtelflexi, das 
in Selb und Schönwald Fahrgäste auf Wunsch und ohne festen Fahrplan von Haltestelle zu Haltestelle 
bringt.

fichtelflitzer
Seit Mai 2023 verkehrt auf der Route Selb-Marktredwitz-Mitterteich/Waldershof der Expressbus fich-
telflitzer. Mit diesem erhalten Reisende einen attraktiven Anschluss an den in Nordostbayern wichtigen 
Eisenbahnknotenpunkt Marktredwitz, wodurch Fahrten mit dem eigenen Pkw ersetzt werden können.

Freizeit- und Fahrradbus
Für Touristen und Ausflügler besonders relevant sind die Freizeit- und Fahrradbusse, die vom 01.05. bis 
zum 01.11. an Wochenenden und Feiertagen verkehren. Vier Linien erschließen den Landkreis Wunsiedel i.F.: 
die Main-Eger-Linie, die Porzellanlinie, die Seenlinie sowie die Thermenlinie.

VGN-Beitritt
Seit dem 01. Januar 2024 ist der Landkreis Wunsiedel i.F. Teil des Verkehrsverbunds Großraum Nürn-
berg (VGN). Dadurch ist die Nutzung des ÖPNV nun deutlich einfacher – gerade auf längeren Strecken. 
So ermöglicht ein einziger Fahrschein, alle bestehenden Angebote zu nutzen. Mit Bus, Bahn, sowie den 
flexiblen Angeboten kommen alle Fahrgäste bequem und günstig an ihren Zielort.

Noch Fragen?
Unter www.fichtelverkehr.de informiert der Landkreis Wunsiedel i.F. umfassend zu allen Mobilitätsange-
boten. Die aktuelle Imagekampagne wird gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER).

Neue Angebote für nachhaltige und flexible 
Mobilität im Fichtelgebirge



Werde auch du Mitglied im 
Fichtelgebirgsverein

Du fragst dich, warum? Na, ist doch klar!

- Vorteile beim Einkauf und bei der Freizeit in der Region 
Du kannst mit deinem Mitgliedsausweis bei über 80 FGV-Card-
Partnern Vergünstigungen bekommen.

-  Wir erhalten deine Wanderwege, auf denen du gut durch das 
Fichtelgebirge kommst. Da steckt ein großer Aufwand dahinter.

-  Wir erhalten die Besteigungsanlagen, die es dir ermöglichen, 
von grandiosen Felstürmen aus das Fichtelgebirge zu betrachten.

-  Wir haben für dich ein Netz an Ausflugsgaststätten geschaf-
fen in Gebieten, wo sonst keiner hinkommt.

-  Wir vertreten deine Interessen als Wanderer, Radfahrer, Na-
turliebhaber, Einheimischer und Tourist bei Behörden und Ver-
bänden.

-  Du bekommst 6-mal im Jahr unser Regionalmagazin Sieben-
stern mit interessanten Beiträgen aus dem Fichtelgebirge.

-  Wir organisieren Aktionstage, Wanderungen, Radtouren, 
Vorträge und vieles mehr. Für dich als Mitglied ist das Meiste 
kostenlos.

-  Bei uns erscheinen jedes Jahr neue Sachbücher über das Fichtel-
gebirge.

-  Wir betreiben über 30 Biotope und leisten somit einen wert-
vollen Beitrag für den Natur- und Artenschutz im Fichtelgebirge.

- Du kannst die Angebote bei  48 FGV-Ortsvereinen nutzen. 

Schon fast 14.000 Menschen sind bei uns Mitglied. Unterstütze 
auch Du uns und sei dabei!

Beitrittserklärung
Bitte ausfüllen, abtrennen und an den 
Fichtelgebirgs verein schicken oder online 
Mitglied werden!

Von Fichtelgebirgsliebhabern 
für Fichtelgebirgsliebhaber

Wir haben ein tolles Sortiment an verschiedenen Produkten – von Stirnbändern über Edelstahltrinkflaschen bis hin zu großen Regenschirmen – für 
euch zusammengestellt. Bei der Auswahl unserer Artikel haben wir großen Wert darauf gelegt, dass die Produkte aus möglichst nachhaltigem, in 
jedem Fall aber aus qualitativ hochwertigem und langlebigem Material bestehen. Unser Anspruch ist es, unseren Kunden und FGV-Mitgliedern einen 
echten Mehrwert zu bieten. Interesse? Dann sendet einfach eine Mail an marketing@fichtelgebirgsverein.de.
Außerdem haben wir mit der Shirteria aus Schwarzenbach/Saale ein eigenes FGV-Bekleidungssortiment erstellt. Dieses reicht von T-Shirt, Polo-Shirt, 
Hoodie, Jacke bis hin zur Weste.

Ihr möchtet auch regionale Kleidung?

Dann schaut euch das Sortiment auf unserer Website an. Übri-
gens, alle Produkte können individuell noch bedruckt werden.

FGV-Mitglieder erhalten 10 Prozent Rabatt auf 
Schirm, Flasche, Tasse!



Datenschutzhinweise für Neumitglieder
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklärung an-
gegebenen personenbezogenen Daten auf den EDV-Systemen des Ortsvereins sowie 
zentral beim Fichtelgebirgsverein e.V. (Hauptverein) für Verwaltungszwecke des Vereins 
verarbeitet und genutzt werden. Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten 
vertraulich zu behandeln und nicht an Dritte weiterzugeben.
Hiervon sind die Daten von Vorstandsmitgliedern, Fachwarten und Wanderführern aus-
genommen, deren Kontaktdaten zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben innerhalb 
der Verbandsstrukturen an den Deutschen Wanderverband (DWV) und den Landesver-
band Bayern der deutschen Gebirgs- und Wandervereine e.V. für die interne Kommunika-
tion weitergegeben werden können.
Der Fichtelgebirgsverein e.V. (Hauptverein) veröffentlicht die Kontaktdaten seiner Vorstän-
de, der Fachwarte, der Ortsvereinsvorsitzenden und seiner sonstigen Funktionsträger auf 
der Internetseite des Hauptvereins. Der Ortsverein veröffentlicht die Kontaktdaten seiner 
Vorstände, der Fachwarte und seiner sonstigen Funktionsträger auf seiner Internetseite. 
Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die bezüglich Ihrer Person gespeicherten 
Daten erhalten und Korrektur verlangen, soweit die beim Ortsverein und beim Fichtelge-
birgsverein e.V. (Hauptverein) gespeicherten Daten nicht richtig sind. Wenn die gespei-
cherten Daten für die Abwicklung der Verwaltungsprozesse beim Ortsverein und beim 
Fichtelgebirgsverein e.V. (Hauptverein) nicht erforderlich sind, können Sie auch eine Sper-
rung und gegebenenfalls eine Löschung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen. 
Der Fichtelgebirgsverein e.V. sendet Ihnen regelmäßig die Vereinszeitschrift Siebenstern 
zu. Sollten Sie die Zustellung des Siebensterns nicht wünschen, können Sie dem Versand 
beim Fichtelgebirgsverein e.V. (Hauptverein) jederzeit schriftlich widersprechen. Nach 
einer Beendigung der Mitgliedschaft werden Ihre personenbezogenen Daten gelöscht 
soweit sie nicht, entsprechend der steuerrechtlichen oder sonstigen gesetzlichen Vorga-
ben, aufbewahrt werden müssen. Hiervon sind die Daten ehemaliger Vorstandsmitglie-
der, Fachwarte und Mitglieder mit Ehrungen des Fichtelgebirgsverein e.V. ausgeschlos-
sen, die weiterhin elektronisch archiviert werden. Eine Nutzung Ihrer personenbezogenen 
Daten für Werbezwecke findet weder durch den Ortsverein, den Fichtelgebirgsverein e.V. 
(Hauptverein) noch dessen übergeordnete Verbandsstrukturen statt.

Beitrittserklärung Bitte ausfüllen, abtrennen und an den Fichtelgebirgsverein schicken
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FGV-Geschäftsstelle in Wunsiedel
Im ehemaligen Gasthofes Bayerischer Hof befindet sich seit 
2002 die Hauptgeschäftsstelle des Fichtelgebirgsvereins. Sie ist 
der zentrale Anlaufpunkt mit:

- Hauptverwaltung des Vereins

- Tagungsräume/Vorträge
In den Gasstuben werden regelmäßig Vorträge und Tagungen 
veranstaltet.

- Regionalbibliothek
Eine wahre Fundgrube für fast alle Fragen rund um das Fich-
telgebirge.

-  Bücherverkauf
Der FGV legt seit Jahrzehnten hochwertige Bücher auf, die 
fast alle Facetten des Fichtelgebirges beleuchten. In unse-
rem Verkauf sind diese erhältlich.

Fichtelgebirgsverein e.V. 
Hauptgeschäftsstelle 
Theresienstraße 2, 95632 Wunsiedel 
Telefon     09232 700 755
E-Mail:      info@fichtelgebirgsverein.de 

Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag 10°° Uhr bis 16°° Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung


